
Anleitung der mit einem Parteiauftrag versehenen Partei­
aktivisten durchgeführt werden konnte.

Die guten Anfänge in der Methode, den Parteiakti- 
visten genaue Aufträge zu erteilen, können nur dann zum 
Erfolg führen, wenn sich die Genossen der Kreisleitung 
ein System der Kontrolle und Anleitung zu eigen machen, 
das einen genauen Überblick über den Stand der Arbeit 
gestattet. Dazu gehört die Entfaltung der Kritik von 
unten und die enge Verbindung aller Sekretäre und poli­
tischen Mitarbeiter der Kreisleitung mit der Bevölkerung.

Auch die Zusammensetzung des Kreisparteiaktivs muß 
auf der Grundlage des Beschlusses des Politbüros vom 
24. November 1953 überprüft werden, damit wirklich die 
besten Genossen dem Parteiaktiv angehören. Das Partei­

aktiv soll natürlich durch neue Kader, die sich bewährt 
haben, ergänzt werden. Vor allen Dingen aber darf die 
Schulung der Parteiaktivisten nicht vergessen werden. 
Deshalb sollten in bestimmten Abständen vor den Partei­
aktivisten Lektionen und Referate zu ihrer politischen 
und fachlichen Qualifikation gehalten werden.

In dem Maße, wie es die Kreisleitung Perleberg ver­
steht, den Beschluß des Politbüros des Zentralkomitees 
vom 24. November 1953 richtig anzuwenden, wird es ihr 
auch gelingen, die großen Aufgaben, die uns der IV. Par­
teitag gestellt hat, in ihrem Kreisgebiet zu lösen. Sie wird 
damit die politische Führung der Partei im Kreis Perle­
berg festigen.

G ü n t e r  M e n g e l  /  H e l m u t  W i n t e r

Unsere ersten Erfahrungen aus der Arbeit der 
Parteigruppen in den Gemeindevertretungen

Die Kreisleitung Grimma kümmerte sich im Jahre 1953 
nur ungenügend um die Bildung der Parteigruppen in den 
Gemeindevertretungen. Diese Aufgabe führte einzig und 
allein die Abteilung Staatliche Organe durch. Das hatte 
zur Folge, daß es nur in ganz wenigen Gemeinden mög­
lich war, die Parteigruppen zu bilden. Erst im Februar 
1954 wurde in einer Sekretariatssitzung gründlich zur 
Bildung der Parteigruppen in den Gemeindevertretungen 
Stellung genommen, und es wurden Beschlüsse gefaßt, 
die die Arbeit der Parteigruppen wesentlich verbesserten.

Unter anderem wurde für jede Gemeinde ein Beauf­
tragter der Kreisleitung eingesetzt, der mit der Bildung 
der Parteigruppe beauftragt wurde. Diese Beauftragten 
erhielten in einem Seminar die nötigen Hinweise für ihre 
Arbeit. Der größte Teil der Beauftragten der Kreislei­
tung hat seine Aufgabe gut gelöst, so daß heute im Kreis 
Grimma in allen Gemeindevertretungen Parteigruppen 
bestehen und auch in jeder Parteigruppe der Sekretär 
gewählt wurde. (Bei dieser Methode besteht jedoch die 
Gefahr, daß ihr den Genossen Gemeindevertretern und 
der Parteiorganisation im Ort die Verantwortung für die 
Bildung der Parteigruppe abnehmt. D. Red.) Es gibt 
natürlich in der Arbeit der Parteigruppen noch einige 
Schwächen, die aber durch eine gute Anleitung über­
wunden werden können.

Um den Sekretären der Parteigruppen zur Durchfüh­
rung ihrer Aufgaben eine gute Anleitung zu geben, organi­
siert die Kreisleitung monatlich in zehn Stützpunkten 
Seminare für Sekretäre. Diese Anleitung in den Semi­
naren erfolgt durch Sekretariatsmitglieder. Im Augenblick 
erscheinen die Teilnehmer an den Seminaren noch nicht 
vollzählig, trotzdem zeigt es sich, daß die Gemeindever­
tretungen schon aktiver arbeiten. Bei der Anleitung der 
Sekretäre in den Stützpunkten findet ein reger Erfah­
rungsaustausch statt, durch den Mängel und Fehler in der

Arbeit der Parteigruppen überwunden und gute Beispiele 
im gesamten Kreisgebiet verallgemeinert werden.

Es wurde erreicht, daß der größte Teil der Partei­
gruppen in den Gemeindevertretungen vor den Sitzungen 
Zusammentritt, um die Tagesordnung gründlich zu be­
raten. Die Genossen gehen dadurch vorbereitet in die 
Gemeindevertretersitzungen.

Zum Beispiel behandelte die Parteigruppe der Ge­
meindevertretung der Stadt Colditz die Tagesordnung für 
die nächste Sitzung. Dabei wurde festgestellt, daß sich 
diese mit vier wichtigen Tagesordnungspunkten, wie z. B. 
mit dem Gesetz über die Förderung der Jugend, mit der 
Frühjahrsbestellung usw., befassen sollte. Diese Ver­
sammlung hätte voraussichtlich bis nach Mitternacht ge­
dauert und hätte auch sehr unkonkrete Ergebnisse gehabt. 
Dagegen wehrte sich die Parteigruppe entschieden, und 
es wurde eine neue Tagesordnung festgelegt. In der Col- 
ditzer Gemeindevertreterversammlung werden durch die 
gute Arbeit der Parteigruppe heute alle kommunalen 
Fragen, von ihrem politischen Inhalt ausgehend, disku­
tiert. Durch diese grundsätzliche Behandlung der poli­
tischen Fragen und der guten Arbeit der Parteigruppen 
wird die führende Rolle der Partei der Arbeiterklasse für 
alle anderen Vertreter sichtbar und verständlich.

Anders dagegen sieht es aus, wenn die Sitzungen der 
Parteigruppen nur ungenügend vorbereitet werden. In 
diesen Fällen ist die Parteigruppe keineswegs die füh­
rende Kraft in der Gemeindevertretung. Zum Beispiel 
behandelte die Parteigruppe in Altenhain nur ungenügend 
die Tagesordnungspunkte, und es kam in der Gemeinde­
vertretersitzung zu Auseinandersetzungen zwischen un­
seren Genossen über die Anwendung des Quadratnest­
pflanzverfahrens. Diese Uneinigkeit unserer Genossen 
wurde von einigen Vertretern der CDU dazu ausgenutzt, 
schädliche Äußerungen gegen diese sowjetische Neuerer-
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